




Nis Der

ErbLehn-und GerichtsHerr auff Wuitz
und Traupitz

Sr. Majeſt des Aller-Durchlauchtigſten
KPoonias in Wohlen und EhurMurſtens zu

Sachſen Hochanſehnlicher Hof-Rath

kund
Jhrer Wajeſt der Aller Durchlauchtigſten

Konigin in Wohlen und EhurKurſtin zu Sach
ſen Hochbeſtallter Leib-Medicus, wie auch des hohen

Stiffts zu Zeitz Canonicus, Cuſtos und Senior &c.

Am 23. Januarii anno 1720.

Jn der PfarrKirche allhier zu Torgau
n

Bev

zur Erden beſtattetzwurde

Wolte ſeine ergebenſte Condolence abſtatten

D Seorge ſeinrich Geenckel,
Med. Tetg. Phyſ. Ord,

olckreiher Werſammlung

TORGauGedruckt bey Johann Zacharias Heinpen:



ait.

1



Chbin derJErr dein Artzt: ich
heile deine Schmergen.

Fch gieſſe Wein und Del in
deine Khunden nein

Da dieſes Tittels-Glantz den Hochſten ſo gefalit
 v

Den man in dieſer Welt nicht gar zu koſtbac acht.

Was Wunderlwenn Homerden Artzt zum Gerttern ſtellet
9Unyz ſelbſt hipproerates* zum haiben GOtte macht.

Der*KEippoerates de Atte: uireys Oinön ο, uαοσα:



—7Der Groſſe zaapffe it ein folcher Nann geiweſen

Den GOtt zu ſeinen Artzt an ſeine Statt geſetzt
Virl tauſend Krancke ſind durch ſeiſe Hand geneſen

ODrum dleidt ſein groſſer uhm dem Golde tingrutzt.

Wan heiſſet ſonſt den Artzt ſich ſeibſten ſo zurathen
a

Damit er ſelber nicht in Kranden Bette liegt

Drum thut tin Medicus die groſten Wunder-Thaten
Wenn er durch ſeine Kunſt das Alter ſelbſt beſiegtt

Hier ſiegt ein Wunder Artzt vor dem die Krandheit fltehtt

Sein hohes Alter iſt ihm einer Senſſten gleich

Auff welcher ſein Gemuth zu beſſern Leben ziehtt.

ODer HErr ſein ObyrArtzt ſetzt Jhn ins Himmelrüich.

Nunmehr beſitzet Er den Stein des Hochſten Weiſen?

Der Jhn durch ſtine Krafft zum ncuen Menſchen macht
Er wird ohn uuterlaß die Gute EDttes preiſen

Die Herrtligkeit der Wein wird von Jhm ausgelackt.

Die himimiſcht rinctur durchdringtt ſeine Setle
GoOdtt zundt das Lebens. Oel in ſeinet Lampen an

9Der Leib verbirgtt ſich in ſeine finſtre Hole

Stin groſſer Geiſt undRuhm geht zu den Sternen nan.

Soll man den Secligen beweinen und beklagen
An dem der HErr ſein Artzt ſo eine Probe thüt.

Zu einer gtoffen Cur pflegt man ja Glud zu ſagen.

Der Weelige beſitzt das hochſte Oimmels. Guth.

Aü]l
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